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Armes  Irland!  Armes  Europa!  Vor  nicht  einnmal  16  Monaten
stimmte das Volk von Irland in einem landesweiten Referendum
gegen den Vertrag von Lissabon (im Jahr 2007), der Irland
stärker in die Europäische Union (EU) einbezogen hätte. Doch
die Politiker Irlands und Europas wollten dieses „Nein“ des
Volkes  nicht.  Daher  machten  sie  ein  paar  Zugeständnisse,
führten ein neues Referendum ein und erhielten letzte Woche
das Abstimmungsergebnis, welches sie brauchten. Nun ist die
Bahn frei für eine massive Reform, welche die Beschlußfassung
in Brüssel stromlinienförmig macht und die Zentralgewalt der
Europäischen  Kommission  vergrößert  –  auf  Kosten  des
Vetorechtes  jedes  einzelnen  Staates  gegen  Entscheidungen
dieser  Zentralgewalt.Über  ein  Drittel  der  wahlberechtigten
Iren stimmte letzte Woche offenbar für materiellen Wohlstand
und Konsum, was in Irland bis zum Beitritt zur EU im Jahre
1973  unbekannt  war.  Im  Gegensatz  dazu  steht  das  gläubige
katholische Staatsoberhaupt Portugals von 1932 bis 1968: Dr.
Salazar. Er wußte, daß es im Leben, in der Politik und sogar
in der Wirtschaft nicht um Billigflüge zu goldenen Stränden
geht;  vielmehr  bevorzugte  er  für  sein  Land  „Armut,  aber
Unabhängigkeit“  –  vor  allem  Unabhängigkeit  von  den
internationalen  „Bankstern“  (Banken-Gangster).  Deren
abscheuliche  Medien  brandmarkten  Salazar  prompt  als
„Faschistischen Diktator,“ doch das portugiesische Volk folgte
ihm gerne nach – denn es war ja die Wiederbelebung ihrer
katholischen Frömmigkeit durch Fatima (1917), welche Salazar
überhaupt erst an die Macht gebracht hatte.

Doch nur 16 Jahre nach seinem Tod trat Portugal der EU bei.
Der Vormarsch der Feinde Gottes in der heutigen Welt scheint
wirklich  unaufhaltsam  zu  sein.  Jeder  Versuch,  sich  ihrem
Streben zum Antichrist zu widersetzen, gleicht mehr und mehr
dem  Bild  einer  Sandburg,  die  der  herannahenden  Flut
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standhalten möchte. Wenn sie gut gebaut ist, wie das Portugal
unter Salazar, überdauert sie ein paar Augenblicke – doch
einige  Augenblicke  später  verschwindet  auch  sie  unter  den
hereinbrechenden Wellen. Ganz Europa bindet sich selber in die
gottlose Neue Weltordnung ein – und das alles für Fußballspiel
und Strandurlaub.

Armseliges  Europa!  Wer  wissen  möchte,  was  in  der  immer
mächtiger werdenen Europäischen Regierung in Brüssel wirklich
vorgeht – „jenseits von Glanz und Gloria und der Flut von
Publikationen, die uns erzählen wollen, wie wundervoll und
unentbehrlich  die  EU  sei“  –,  der  möge  das  kurze  und  gut
geschriebene  Büchlein  „Brussels  Laid  Bare“  („Brüssel
offengelegt“)  von  Frau  Marta  Andreasen  bei
info@stedwardspress.co.uk  bestellen.  Sie  ist  Mitglied  des
Europäischen Parlamentes (MdEP) und wurde im Januar 2002 von
der EU als oberster Rechnungsführer, verantwortlich für den
gesamten EU-Haushalt, eingesetzt. Ihr Büchlein beschreibt, wie
sie umgehend auf eine so riesige Mißwirtschaft der EU-Finanzen
stieß, daß ihr ein fachgerechtes Fortführen ihrer Tätigkeit
nicht  mehr  möglich  war.  Rasch  wurde  sie  isoliert  und
diskreditiert und nach fünf Monaten abgesetzt, weil sie ihre
Aufgabe ordnungsgemäß erledigen wollte.

Aus eigener Erfahrungen beschreibt Frau Andreasen, daß Brüssel
eine besondere Regierungsform darstellt: „gesetzlos, korrupt,
verfehlt,  undemokratisch,  bürokratisch,  überreguliert  und
schlußendlich  nicht  arbeitsfähig.“  Das  schreibt  sie  dem
Umstand  zu,  daß  es  in  der  EU  praktisch  keine
Rechenschaftspflicht  gibt.  Ob  ihr  auffällt,  daß  die  EU
verborgene  Herren  hat,  die  gezielt  korrupte  und  leicht
manipulierbare Lakaien haben wollen? Ihr Buch enthält nicht
den  Anflug  eines  solchen  Verdachtes.  Sie  bekundet  ihre
Entschlossenheit, als MdEP weiterzukämpfen. Ach, das gottlose
Europa verdient Menschen ihrer Art kaum mehr. Aber wenn sie
ihren Kampf fortsetzt, riskiert sie auf die eine oder andere
Weise, unter den Wellen zu verschwinden – notfalls durch ihre



Kinder . . .

Kyrie eleison.


